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OSe gefällig?
Eine kleine Psychologie des Losverkauf ers

Von Hagen Lüthy
Alit einer Illustration von A. Carigiet

Glück ist für die meisten Menschen

identisch mit Reichtum (den sie

nicht besitzen). Die Schwere eines jeden
Unglückes, das über uns kommt, wie

Krankheit, Verlust durch Tod u. a. kann
durch genügend Geld gemildert und

erträglicher gestaltet werden. Angestellte,
Arbeiter, kleine Beamte rackern sich ihr
Leben lang ab, ohne die Möglichkeit vor
sich zu sehen, je zu dem ersehnten,
vergötterten Reichtume zu kommen. Nur ein

unerwarteter Glücksfall könnte ihnen

helfen. Onkels in Amerika sind seltener

— oder mittelloser — geworden. Aber
die Lotterie kann helfen. Sie rückt das

ferne Traumschloss in greifbare Nähe, sie

verspricht die Verwirklichung eines

Glücksfalles, auf den sonst in all den

Jahren voll strenger Arbeit umsonst
gewartet werden müsste.

Dieses Jahr hatte ich mit der
Durchführung von zwei Geldlotterien zu tun,
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lücli ist Mr àis Mkistsn Nsnselrsn

iàsntiselr wit ksislrtum (àsn sis

niât dssàsn). Ois Lslrvsrs sinss ^'sâsn

OnAlüskss, àas üder uns lrommt, vis
Xrankksit, Vsrlust àurslr Ooà u. n. kann
àurslr ASniìK'snâ Oslà Asmilàsrt unà sr-

tra^Iiolisr ^sstaltst vsràsn. ^.nAsstsllts,
^rbsitsr, klsins lZsamts rasksrn sied. ilir
Osksn lanA ab, olins àis NöAliskksit vor
sied ^u sslisn, js ^u àsm srsedntsu, vsr-
Mttsrtsn Osisdtums ^u kommsn. àr sin

unsrvartstsr Olüekskall könnts ilmsu
lmlksn. Onksls in Amerika sinà ssltsnsr

— oàsr mittsllossr — Asvoràsn. ^.dsr
àis Oottsris kann kslksn. Lis rückt àas

tsrns Oraumsekloss in gusikkars dlads, sis

vsrspriolit àis VsrvirklicdunA sinss

Olüekskallss, ant àsn sonst in all àsn

àadrsn voll strsn^sr árksit umsonst AS^

vartst vsràsn müssts.
Oissss àakr katts ick mit àsr Ourok-

külrrunA von ?vsi Oslàlottsrisn 2U tun,
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die im Kanton Zürich bewilligt worden
sind, und lernte so Loskäufer und
-Verkäufer kennen. Dieser Aufsatz ist nicht

gegen das Prinzip der Lotterie gerichtet,
gar nicht, er will nur einige Eigenheiten
des loskaufenden Publikums und auch

einige Auswüchse schildern. Bei der
Lotterie ist es wie beim Sport oder beim

Weintrinken : überall gibt es neben den

Massigen Masslose, und Rückschlüsse
nach deren Übertreibungen sind
Fehlschlüsse.

Die meisten kaufen einmal einem
Verkäufer aus Mitleid ein Los ab oder lassen

vielleicht bei einer lustigen Tafelrunde
im Wirtshaus einen Fünfliber springen.
Andere kaufen einige Lose, um das

Unternehmen, dem die Lotterie dient, zu
unterstützen, geben auch ihrem Kind einen

Franken : « Versuche du das Glück
einmal » Diese Art der Loskäufer, die

Massigen, nehmen nur einen kleinen Teil der

ganzen Lossumme ab. Viel wichtiger als

sie alle sind für den raschen Absatz die

passionierten Loskäufer. Nur durch sie

wurde möglich, 300,000 und 400,000 Lose

in 74 und 89 Tagen zu verkaufen.

In manchem braven Bürger, der mit
Fleiss und Ruhe seinem regelmässigen

Tagewerk nachgeht, schlummert ein
unersättlicher Glückshunger. Glück heisst

nicht Befriedigung bei der Arbeit, nicht
Familienfriede oder Gesundheit, Glück
heisst Reichtum, Befreiung von den
tausend kleinen täglichen Geldsorgen, von
der ständigen Einschränkung, von der

Versklavung in die Ketten seines Standes.

Eine Lotterie mit ihren vielen Preisen,

vor allem mit ihrem Haupttreffer,
weckt den schlummernden Glückshunger
und hält dem Sehnenden die Erreichung
seines Wunsches vor Augen. Den braven,

sparsamen Menschen erfasst die
Leidenschaft.

Jedes Los trägt auf dem Umschlag,
entsprechend der gesetzlichen Vorschrift,
den genauen Ziehungsplan, jedem Los ist
ein ausführliches Reglement aufgedruckt.
Wer ein Los kauft und alles liest, was
auf dem Umschlag und dem Inhalt steht,
kann sich über die Gewinnmöglichkeit
genaue Rechenschaft geben. Kann Kein
einziger Loskäufer ist mir begegnet, der
den Aufbau der beiden Lotterien so

kannte, wie es nach einem erstmaligen
Durchlesen des Reglementes möglich
gewesen wäre. Keinen einzigen habe ich

getroffen, der sich über die Gewinnwahr-
scheinlichkeit Rechenschaft gegeben.

20,000 Franken 5000 Franken Ein
Auto, mit allem Luxus ausgestattet Solche

Werte gewinnen, heisst das Glück
selbst erjagen. Der Möglichkeit eines
solchen Gewinnes (Wahrscheinlichkeit pro
Los 1 : 300,000 und 1 : 400,000) muss
geopfert werden, was man nur kann. Einige
Beispiele, herausgegriffen aus einer grossen

Zahl ähnlicher, mögen die Symptome
des « Losfiebers » zeigen, von dem so

viele befallen werden.

Ein junger Handwerker kam zu mir,
nachdem er für über 1400 Franken Lose

gekauft hatte. Seit Jahren ist er verlobt
und hat sich etwas Geld zusammengespart.

Sein Besitz wuchs ihm zu langsam,
die Lotterie sollte ihm nachhelfen. Ein
Geschäft kaufen, Meister werden, mehr
verdienen — in seinen Gedanken disponierte

er mit den 20 Tausenderscheinen,
als ob er sie bereits gewonnen hätte.
Alles Geld hat er von seinem Sparbüchlein

abgehoben und dafür Lose gekauft.
Er trieb es so toll, dass ihm sogar die

Losverkäufer abrieten, noch weiter zu
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dis im Canton Oüriod dsvilliAt vordsu
siud, uud lsruts so Oosdäuksr uud -vor-
lcauksr dsuusu. Oisssr ^.uksat^ ist uisdt
KS^su das Oriu^ip dsr Oottsris A'sriedtst,

gar niokt, sr vill nur siuig'k OÎASudsitsu
clss losdauksudsu Oudlidums rmct aued

siuiAS àsvUedss sedildsru. lZsi dsr Oot-

tsris ist ss vis dsim Lport oder dsim

Msiutriudsu: iidsra.II Aidt ss usbsu dsu

Nässisssu Nassloss, uud Rüedsodlüsss

uaed dsrsu ÖdsrtrsiduuAsu siud Osdl-

sedlüsss.

Ois msistsu dauksu siumal siusm Vsr-
däuksr aus Uitlsid sin Oos ad odsr lasssu

visllsiodt dsi siusr lustigen Oakslruuds

im Mirtsdaus siusu Oüuklidsr spriuAsu.
àdsrs dauksu siul^s Ooss, um das Outer-

usdmsu, dsm dis Oottsris disut, ?u uutsr-

stàsu, Asdsu aued idrsm Odud siusu
Oraudsu : « Vsrsueds du das Olüed siu-

mal » Oisss àt dsr Oosdauksr, dis Näs-

siKSu, usdmsu uur siusu dlsiusu Osil dsr

Aaimsu Oossumms ad. Visl viedtiZ'sr aïs

sis alls siud kür dsu rasedsu ^.dsatx dis

passiouisrtsu Oosdäuksr. dlur dured sis

vurds mö^lied, 300,901) uud 400,000 Ooss

iu 74 uud 89 OaZ'Su ^u vsrdauksu.

lu mausdsm dravsu IZürKsr, dsr mit
Olsiss uud Rude ssiusm rsKslmässiKSu

OaASvsrd uaod^sdt, ssdlummsrt siu uu-
srsättliedsr (llüedsduuASr. Olüed dsisst
uiedt LstrisdiAuuA dsi dsr àdsit, uiodt
Oamilisukrisds odsr Ossuuddsit, Olüed
dsisst Rsiodtum, Oskrsiuu^ vou dsu tau-
ssud dlsiusu täKliodsu OsldsorAsu, vou
dsr stäudiKSu Oiusodräuduu^, vou dsr

Vsrsdlavuu^ iu dis ILsttsu ssiuss Ltau-
dss. Oius Oottsris mit idrsu vislsu Orsi-

ssu, vor allsm mit idrsm llaupttrskksr,
vsodt dsu ssdlummsrudsu OlüedsduuAsr
uud dält dsm Lskusud.su dis OrrsieduuZ
ssiuss Muusedss vor àZ'Su. Osu draveu,

sparsamsu àlsusodsu srkasst die Osi-

dsusedakt.

dsdss Oos träKt auk dsm OmsodlaA, sut-

sprsedsud der gssst^liedsu Vorsedrikt,
dsu Asuausu OisduuAsplau, )sdsm Oos ist
eiu ausküdrlisdss ltsAlsmsut aukZ'sdruedt.
IVsr siu Oos daukt uud allss liest, vas
auk dsm OmsodlaZ' uud dsm ludalt stsdt,
dauu sisd üksr dis OsviuumöAlioddsit
Z°suaus Ksodsusedakt Asdsu. lvauu! Osiu

siu^iZ'sr Oosdäuksr ist mir ds^SAUst, dsr
dsu àkbau dsr dsidsu Oottsrisu so

dauuts, vis ss uaod siusm srstmaliASu
vurodlsssu des ltsZtsmsutss möAlied As-

vsssu värs. Xsiusu siu^i^su dads iod

Astrokksu, der sied üdsr dis Osviuuvadr-
sedöiulisddsit ltsedsusodakt ^SAsdsu.

20,000 Oraudsu! 5000 Oraudsu! Oiu

àto, luit allsm Ouxus ausAsstattst! Lol-
sds Msrts Asviuusu, dsisst das Olüed
ssldst sr)aZ'öu. Osr NöAlioddsit siuss sol-

edsu Osviuuss (V^adrsedsiulieddsit pro
Oos 1 : 300,000 uud 1 : 400,000) muss AS-

opksrt vsrdsu, vas mau uur dauu. OiuiAS

Lsispisls, dsrausKSArikksu aus siusr Z'ros-

ssu ?adl äduliedsr, möASu dis L^mptoms
dss « Ooskisdsrs » ^siZsu, vou dsm so

visls dskalleu vsrdsu.
Oiu )uuK'sr llaudvsrdsr dam ^u mir,

uasddsm er kür üdsr 1400 Oraudsu Ooss

Z'sdaukt datts. Lsit dadrsu ist sr vsrlodt
uud dat sied stvas Osld ^usammsu^s-
spart. Lsiu Ilssà vuods idm 2u langsam,
dis Oottsris sollte idm uaoddslksu. Oiu
Ossedäkt dauksu, ülsistsr vsrdsu, msdr
vsrdisusu — iu ssiusu Ksdaudsu dispo-
uisrts sr mit dsu 20 Oaussudsrsedsiusu,
als ok sr sis dsrsits ^svouusu dätts.
^.Ilss Osld dat sr vou ssiusm Lpardüed-
lsiu ad^sdodsu uud dakür Ooss Asdaukt.
Or trisd ss so toll, dass idm so^ar dis
Oosvsrdäuksr adristsu, uoed vsitsr xu
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kaufen. Stundenlang pflegte er bei einem
Verkaufsstand zu stellen, um einen «

günstigen » Zeitpunkt zum Kauf abzuwarten.
Die Arbeit hat er vernachlässigt, sein

Geld hat er ausgegeben und nur einen
kleinen Betrag davon zurückgewonnen.

Ein Arbeitsloser kam aufs Bureau und

beklagte sich, die Lose enthielten zu

wenig Gewinne. Von den 80 Franken
Unterstützung, die er am selben Tage
erhalten, waren 67 Franken durch «

Lotterien » verlorengegangen. Er verlangte
Rückgabe des Betrages. Wir konnten
diesem Wunsche natürlich nicht nachkommen.

Dafür forderten wir ihn auf, selbst
Lose zum Verkauf zu übernehmen, um so

in kurzer Zeit das Verlorene durch
ehrliche Arbeit zurückzugewinnen und sich

für die nächsten Monate ein rechtes
Einkommen zu sichern. Der Mann leimte das

Angebot ab.

« Ich bin 72 Jahre alt und krank und

arm im Bürgerasyl. Vielleicht könnte ich
den Haupttreffer gewinnen. Dann hätte
ich doch auch einmal im Leben Glück
gehabt. Schickt mir bitte für 2 Franken
zwei Lose. » Wenige Sätze, in steifer,
ungeübter Handschrift, Hessen ein hartes
Menschenschicksal ahnen, das nach vieler

Arbeit und Mühe in einem inner-
schweizerischen Armenhaus' seinem Ende

entgegengeht. Ein Los, vom jüngsten
Bureaufräulein aus dem grossen Haufen

gezogen, wurde mit einem kurzen Briefchen

gesandt : « Dieses Los müssen Sie

nicht bezahlen; hoffentlich bringt es

Ihnen Gewinn. » Nach drei Tagen kam
das geöffnete Billett zurück, und das

Begleitschreiben beschwor Gottes reichsten
Segen auf die Geber herab. Das Los
gewann fünf Franken. Der Betrag wurde
mit der Mahnung abgesandt, der Gewin¬

ner tue besser, sich mit dem Erlangten
einen vergnügten Tag zu machen, als

weitere Lose zu kaufen. Kurz darauf
sandte der Alte die fünf und die zwei
beim ersten Mal gesparten Franken
zurück und verlangte ohne weiteren
Kommentar sieben Lose dafür. Er hat sie

erhalten und seither nichts mehr von sich
hören lassen : es werden sieben Nieten

gewesen sein. •

Einmal kam ich dazu, wie ein Brauereiknecht

200 Lose nacheinander öffnete,
und da er nur ganz wenige Treffer fand,
innert zehn Minuten über 160 Franken
verlor. « Heute habe ich kein Glück »,

sagte er gelassen, « dann muss ich es ein

andermal probieren. »

Die einen nehmen ihren Misserfolg
ruhig hin, andere aber werden wütend,
regen sich auf, wittern Betrug und wollen
zur Polizei springen. Es gibt Loskäufer,
die glauben, an ihrem Verlust könne nur
ein Betrug schuld sein. Da kommt z. B.

ein Mann vom Land in eine Papeterie,
kauft zehn Lose und gewinnt nichts. Zehn

Lose und kein Treffer Polizei Ein
Detektiv der Kantonspolizei wird telephonisch

gerufen, man zeigt ihm zwei Lose,

an denen je eine der beiden Verschlussösen

nicht einwandfrei sitzen, unbedeutende

Fabrikationsfehler, wie sie bei

800,000 Ösen vorkommen können. Der
Detektiv beachtet nicht, dass bei beiden

Losen die andere Öse völlig intakt und
somit ein Betrug ausgeschlossen ist.
Hausuntersuchung wird verfügt, harmloses

Werkzeug wird als verdächtig beschlagnahmt,

die Aussagen eines Fachmannes

werden in gerade entgegengesetztem Sinn

zu Protokoll genommen; kurz, es gibt ein

Theater wie bei der etwas später so rühmlich

bekanntgewordenen « Falschmünzer-
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kanten. Ltnndsnlang ptlsgte er bei einem
Verkanksstand stsksn, um einen « gün-
stigen » Zeitpunkt ?nm Laut ab^nvartsn.
Die Vrbsit kat er vernaeklässigt, sein

Lsld kat er ausgegeben und nur einen
kleinen lZetrag davon mirückgevonnsn.

Lin Arbeitsloser knin ants lZurean nu<i

beklagte siek, die Lese entbleiten ?n

vsnig Lsvinne. Von den 8V Lraiiksn
llntsrstüt^ung, die er am seiden Lage
erkalten, varen 67 Lranken àreii « Löt-
tsrlsn » verlorengegangen. Lr verlangte
Ilnokgabs des lZetragss. Vür konnten die-

sein Vüinsclie natürliek niokt nackkom-
inen. Datür torclsrtsn vlr ikn ant, selbst
Lose 2uin Verkant xu üksrnskmsn, nin so

in kurzer Xsit das Verlorene dnrck skr-
liebe Arbeit ^nrüekxugevinnsn und siek
kür die näoksten Nonats ein reobtss Lin-
kommen ^u sickern. Der Nann lslinte das

Vngekot ab.

« Ick kin 72 dabrs alt und krank und

arm iin Lürgsras^I. Viellsiekt könnt«' ick
<len Hiiupttrekker gevinnsn. Dann kätte
ick dock anob einmal im Leksn Llüek gs-
lrakt. Lcbickt mir Kitts tür 2 Lranken
2vsi Los«'. » V^enigs Lät^e, in steiler, nn-
geübter Ilandscbrikt, liessen ein knrtes
Uenseksnsokicksal abnen, «las naek vis-
ler Arbeit und Unke in einem inner-
svkvàeriseben ^Vrmenkans^ seinem Ln«ls

sntgegsngsbt. Lin Los, vom jüngsten
Lursaukränlsin nus dem grossen Klauten

gezogen, vurde mit einem kurzen IZriet-
cken gesandt : « Dieses Los müssen Lie
niokt bewalden; kotkentliok bringt es

lknsn Lsvinn. » Lack clrsi Lagen kam
clns gsötknete IZillstt Zurück, nn«l «las Ls-
glsitsobrsibsn ksscbvor Lottes rsioksten
Legen ant «lis Leber ksrak. Das Los ge-

vann tünt Lranken. Der lZetrag vurde
mit «ler Naknnng abgesandt, «ler Levin-

ner tue kesser, sick mit clem Lrlangtsn
einen vergnügten Lag 2n mnoken, als

veiters Lose ?u kanten. Lur^ daraut
sandte «ler Vlts die künt nncl «lis ?vei
keim ersten Unl gesparten Lranken z«u-

rück nn<1 verlangte okns vsitsren Lom-
mentnr sieben Lose «latür. Lr dat sie er-
kalten nncl ssitker nickts mskr von siek
kören lassen: es vsrden sieben Küsten

gsv«'sen sein. -

Linmal kam ick da^n, vis sin lZrnnersi-
kneokt 200 Lose naeksinandsr ökknete.

nncl äs er nnr gan^ venige Lrskksr tand,
innert ?sbn Uinutcai über 160 Lranken
verlor. « Llsnts kaks ick kein Llüok »,

sagte er gelassen, « dann mnss ick es sin
andermal probieren. »

Die einen nekmen ikrsn Uissertolg
rnkig kin, andere aber vsrden vütend,
regen siek ant, vittsrn Letrng nncl vollen
?ur Lolmei springen. Ls gibt Loskäntsr,
die glauben, an ikrsm Verlust könne nnr
ein lZetrng seknlcl sein. Da kommt 2. L.
ein Uann von» Land in eine Lapetsrie.
kantt ?ekn Lose und gevinnt nickts. !^skn

Lose und kein Lrstker! Loli^si! Lin De-

tektiv der LantonspolDsi vird tslepko-
nisok gsruken, man ?sigt ikm ?vei Lose,

an denen je eins der beiden Verseklnss-
ösen nickt sinvandkrei sitzen, nnbsdsn-
tende Lakrikationskskler, vie sie bei

800,000 Ösen vorkommen können. Der
Detektiv ksaoktst nickt, dass bei beiden

kosen die andere Öse völlig intakt und

soin it ein lZetrng ausgescklosssn ist. Laus-

nntsrsueknng vird vertilgt, karmlosss

lVsrksmng vird als verdäoktig bsscklag-
nakmt, die àssagsn eines Laekmannss

vsrden in gerade entgegengesetztem Linn
2N Lrotokoll genommen; kur^, es gibt sin
Lbeatsr vie bei der etvas später so rübm-

lick bekanntgsvordsnen « Lalsobmün^er-
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affäre ». Die Verdächtigung erweist sich

schliesslich als haltlos und dem Angeklagten

wird für die Belästigung eine

Entschädigungssumme aus der Gerichtskasse

zugesprochen. Der Loskäufer lernte
dabei vielleicht verstehen, dass ihm das

Glück auch ohne einen vorliegenden
Betrug nicht wohl will.

Der passionierte Loskäufer ist, wie

jeder Spieler, abergläubisch. Wer eine

Lotterie kennt, den Ziehungsplan selber

aufstellte, die Losfabrikation und

Mischung kontrollierte und an allen
Ziehungen zugegen gewesen ist, weiss,
dass es keine günstigen und ungünstigen
Kaufstunden oder -tage geben kann. Die
Loskäufer wissen es besser An bestimmten

Wochentagen kauft der eine viel, ein
anderer gar nicht. Natürlich gibt es da

keine Regel. Der Freitag gilt z. B. vielen
als ungünstig, während ihn andere bevorzugen.

Manchen traf ich, der den
Mittwoch für besonders ungünstig hält. Die
Lose durch Kinder ziehen lassen soll
Glück bringen.

Am Tage vor der Schlussziehung traf
die Mutter des kleinen Mädchens, das

zum Glücksengeli bestimmt war, eine
Bekannte. Diese, im Besitz eines Vorzugsloses,

drückte dem Kinde, wie ein alter
Aberglaube lehrt, mit entsprechenden
Wünschen das Däumchen, damit es die

für die Frau günstige Nummer ziehen
solle. Am andern Tag, auf dem Tisch
vor besetztem Saal, zieht das dreijährige
Mädchen aus der Trommel, in der die
4000 Nummern vom Notar kontrolliert
und gemischt worden waren, mit dem

ersten, sichern Griff gerade das Zettelchen,

das jener Frau den Haupttreffer
schenkte. In einem Roman erzählt, würde
ein solches Zusammentreffen dem Autor
als unmögliche Konstruktion angekreidet;

hier ist es tatsächlich geschehen, allen
Abergläubischen zur Bestärkung ihrer
Schrullen und allen Wahrscheinlichkeits-
berechnern zum Nachdenken.

Zu Beginn und gegen den Schluss geht
der Verkauf der Lose am besten. Am
Anfang haben die Leute Geld, auch kaufen
die gelegentlichen Kunden, die der
Fortuna nur einen oder zwei Fünfliber opfern.
Gegen den Schluss der Verkaufszeit
nimmt die Leidenschaft der Stammkunden

zu. Eine förmliche Angst kommt über
sie, das beste Los doch noch zu verpassen.

Neben dem offiziellen Losverkauf
beginnt ein blühender Handel mit Vorzugslosen.

Die Nummern, die wenigstens 10

Franken gewinnen, aber auch 100, 1000,
5000 oder gar 20,000 Franken gewinnen
können, wechseln rasch die Hand. Einer
verkauft seine Vorzugslose um 20 Franken,

der Käufer gibt sie weiter für 30

Franken. Es sind Preise weit über 100

Franken bezahlt worden. Die nahe Schlussziehung

regt die Käufer zu wilden
Spekulationen an. Wie am Fästnachtsdienstag
vor dem Katzenjammer des Aschermittwoch

geht es hoch her. Überall stehen sie

zusammen, markten, feilschen, die
Losverkäufer werden bestürmt und haben

goldene Tage. Vorzugslose, Uhren,
Siegelringe, Goldmünzen und ähnliches müssen

ihnen von Kunden, die über ihre
Verhältnisse gekauft haben, als Pfand
gelassen werden.

Über 600 Personen wohnten der öffentlichen

Schlussziehung bei, viele weitere
fanden keinen Einlass mehr in den
überfüllten Saal. Mit grösster Ruhe und
gespanntester Aufmerksamkeit wartet die

Menge der Zuschauer auf die Nennung
der ersten Nummer, des Haupttreffers.
Jeder hofft für sich, und alle —• mit einer

einzigen Ausnahme — müssen enttäuscht
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Akkärs ». Ois VsràâLÛtiKllllA- srvsi8t sied

sàliksslià als daltlos llllà àsm à^si^kAA-
tell virà kür àis IZsÌA8tÌA'llllA sills Lot-
8LÛAàÌAUllA88llmms All8 àsr Oerislrts-
ÜA88S xll^S8proeüsll. Osr Oo8kAuksr Isrllts
àdsi visilsislit vsràûsu, àss iüm àas

Olüoic Auoü oklls sinsll vorlisASllâsll Ls-
truA irislrt voiri vill.

Osr pA88Ì0llisrts Oosiràksr Î8t> vis
jsàsr Lpisisr, a.bsrg'IàdÎ8à. Msr sms
Oottsris üsimt, àsll ?àsiillllA8pÌAll 8kO

ksr Aukàiits, àis Oo8kAkrikAtioll llllà
AIÌ8oàllA icolltroiiisrts llllà All AÜöll

^islmll^sll 2UASA6ll ASVS8Sll Ì8t, vsi88,
ÄASS 68 IcsillS AÛll8tÌKSll llllà llllKÛll8tÌA6ll
ILAllk8tullàsll oàsr -tAAS Asksll ÜAllll. Ois
Ooàûllksr vÌ88Sll 68 I)S88Sr à ds8timm-
tsQ MosüslltAASll ÜAllkt àsr sills visi, sill
Airàsrsr Aar llisüt. Ulltüriieü ^idt 68 à
àsillS RsKsi. Osr OrsitAK AÎIt O. visisll

à llllAüll8tiA, Vllûrsllà iüll Allàsrs ksvor-
^Uss6ll. UAQ6Ü6Q trat iod, àsr àsll Ritt-
vooü kür Ks80llàsr8 llllAüll8tiA üäit. Ois
Oo8s àurelr Xillàsr ^isüsir Ia88Sir 8sII

OIüsü brill^sn.
^.m l's.AS vor àsr Loüill882isüllllA trak

àis àttsr às8 kisillSll Näüeüsri8, àa8

OIücck86QAsIi Ks8timmt vmr, sms Os-

Icanrüs. OÌS8S, im kZs8ik^ sios8 Vor?UA8-

Io868, àrûslits àsm Xillàs, vis sill Aitsr
L.ì>srAÌAlli)s isürt, rait sllt8x>rsàsllâsll
Müll8süsll àll8 Oällmoüsll, damit 68 àis
kür <kÌ6 Orllll Aûll8kÌA6 Hummsr ?isk>sll

8oIIs. Mm âllàsrll OllA, àllk àsm OÌ8LÛ

vor bs8st?tsm Lalli, siisüt àa,8 àrsi^âlrriAS
Uücksdsll Z.U8 àsr Orommsi, ill cisr àis
4000 àmmsrll voill Hotar i^olltrollisrt
ullà Asmi8slrt voràsll varsll, mit àsm

sr8tsll, 8ÎsIi6rll Orikk Asraàs às.8 ^sttsi-
oüsll, à8 jsllsr Ors-ll àsll ÜAllpttrskksr
8oüsllüt6. Ill sillsill Roman sr^ülrlt, vûràs
sill 8o1oIìS8 All8llillillSlltrskksll Ü6M àtor
g.18 llllmö^Iieüs LÌ0ll8iràkioll AllAsûrsiâst;

Irisr à 68 tàûoûlislr KS8oIrsüsll, allsii
^.bsrAlâllbÌ8sIrsll ^ur ZZs8kAckllllA ikirsr
Leürllllsll llllà llkksll Ms.ûr8skisillliolàsit8-
ksrsLÜllsrll 2urll Hllsllllsàsll.

LSAillll llllà A6ss6ll àSll Lskllll88 ASÜt

àsr Vôàâllk cksr Ov8s llill ds8ì6ll. à-
àll^ üllbsll ckis Osuts Oslà, äsli käksll
ckis AsIsASlltlioüsll Hllllàsll, dis dsr Oor^

klllla llur sillsll oâsr ?vsi Oüllklibsr opksrll.
OsASll cksll Loü1u88 âsr Vsckaá^sit
iiiillllü àis Osiàsll8sûllkt àsr Ltllilliàllll^
àsll ?ll. Oills körilllisüs àA8k kcoillillk üdsr
8Îs, àll8 Ks8t6 Oo8 àoà lloà vsrpa.8-
8Sll. Hkbsll àsill okki^isllsll Oo8vsckauk ds^

Aillllk sill blûàsllàsr Ollllàsl rait Vor2UA8-
108Kll. OÌS ^lllllllllSrll, àis VSllÌA8tSI18 là
Oraàsll ASvillllSll, adsr g-usü làv, lààà,
5ààà oàsr Aar 2v,vàà Ors-àsll ASvillllSll
üöllllSll, vssü8slll rll8slr àis Oallà. Owsr
vsàllllkk 8sills Vor?llA8lo8s nor 2à Ors-ll-

Irsll, àsr Xàksr Aikk 8is vsitsr kür 3à

Oraàsll. O8 8illà OrsiLS vsik übsr 100

Org-àsll ks?àlk vorâsll. Ois llàs Loülll88-

^isüullA rsAk àis I^àksr vilàell Lpàu
IllkiollSll All. Mis AM OA8tllASÛt8âÌ6ll8tAA'

vor àsill XakZ!SlljAillmer às8 ^8àsrmikt-
V0LÜ KSÜI 63 Ü0LÜ üsr. Ödsrall 8kslisll 8ÌS

2U8AMMSll, MAcktSll, ksil8slrsll, àis Oo8'

vsàâllksr vsràsll bs8kürmt llllâ üaksll
A-olàslls OAAS. Vor^uA8lo8S, Oürsll, Lis-
KSlrillKS, OolàmllllXkll llllà AÜllIioIlS8 MÜ8-

8Sll iüllSll voll Lillllàsll, àis üdsr iürs Vsr-
ÛAltllÌ88S ASkAllkk ÜAdSll, Al8 OkAllâ FS-

lA88Sll vsrâsll.
Odsr 600 Osr80llSll voülltsll àsr ökksllt-

lisükll 8oüIll882iskillllA bsi, visls vsitsrs
kllllàsll ksillSll OillkA88 msür ill àsll üdsr-
külltsll ZAAl. Nik ssrö88ksr Ràs mià AS-

8pAllllks8tsr ^.llkmsrk8Amkrsik vartst àis

NsllAS àsr ^u8okiAllsr a-uk àis Hsllllllll^
àsr sr8tsll àmmsr, às8 OAllpttrskksr8.
àsàsr üokkk kür 8Îoû, llllà Alis — mit siirsr
SÌll?ÌASll à8llAÛMS — MÜ88öll SllttAU8LÜt
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werden. Ein Augenblick vernichtet ihre

grosse Hoffnung. Bei der Auslosung der
weitern, kleinem Preise sinkt die
Aufmerksamkeit allmählich, wie die Enttäuschung

grösser und die Gewinne kleiner
werden. Langsam und ruhig leert sich
der Saal, während vom Podium die letzten

bescheidenen Trostpreise ausgerufen
werden. Man interessiert sich nicht mehr

dafür, morgen kann man ja dann in der

Ziehungsliste nachsehen. Die Spannung
ist gewichen, verflogen und hat einer

grossen Ernüchterung Platz gemacht.
Wieder nichts, wieder ist das Glück an
einem vorbeigegangen. Ob es sich
überhaupt je einstellen wird Das Glück ist
launisch. Keinem von all denen, die ganz
grosse Posten Lose erworben, hat es einen
nennenswerten Preis zugeworfen. Es

suchte sich eher diejenigen aus, die es

durch den Kauf einiger Lose nur
gemahnt, sich bei ihm in Erinnerung
gerufen hatten, ohne es zwingen zu wollen.

Kein Glück ist ungetrübt, auch nicht
der Gewinn eines Haupttreffers. Die
Öffentlichkeit, die an der Lotterie so

reges Interesse genommen, alle die
Loskäufer, die leer ausgegangen sind, haben
das Recht, zu wissen, wem der Haupttreffer

zugefallen ist. Gerne würde man
dem Gewinner erlassen, seinen Namen in
der Zeitung prangen zu sehen; aber die

öffentliche Meinung, der Brauch und die

Überlieferung verlangen nach ihrem

Opfer. Weniger Glückliche werden durch
die Adresse in der Zeitung zu Briefen
angeregt und zu was für Briefen Der
Gewinner braucht für einige Tage einen

grössern Briefkasten und auch einen

fassungsreichern Papierkorb. Der eine

schickt ihm ein langes Lob-, Preis- und

Glückwunschgedicht (obschon er ihn
persönlich nicht kennt) und schliesst mit

einer Bitte. Der andere macht es kürzer
und fordert in wenigen, fast groben

Sätzen, eine Gabe; der Schluss des Briefes

ist frech, als ob der Schreiber schon

eine ganz unberechtigte Absage erhalten
hätte. Junge, Alte, Einfältige und
Raffiniertere erblicken im Gewinner den

Menschen, der darauf wartete, ihnen, und nur
ihnen, mit klingender Hilfe beizuspringen.

Gewinnsucht, Spieltrieb und
Aberglaube sichern auch in unserer nüchternen

Schweiz einer gut aufgebauten
Lotterie trotz jeder Krise raschen Absatz.
Die prinzipiellen Lotteriegegner mögen

bedenken, dass sich Neigungen zu einer
Leidenschaft auf die eine oder andere

Art austoben müssen. Besser eine
schweizerische Lotterie, als dass die Käufer ihr
Geld für irgendwelche Kassenlose ins

Ausland schicken. Das im Lande für Lose

ausgegebene Geld ist der Volkswirtschaft
nicht verloren, sondern wird nur ins Rollen

gebracht. 50 % der Lossumme gehen
als Preise an die Käufer zurück. Die
Gewinner von 1000 Franken und mehr müssen

dem Steueramt genannt werden, das

also auch ein gutes Geschäft macht. Ein
Teil der Preise sind nicht Bargeld,
sondern Waren, durch die also Handwerk
und Handel auch wieder verdienen. Die
restlichen 50% der Bruttoeinnahmen
verschaffen den Losverkäufern, meist

Arbeitslosen, ein gutes Einkommen, geben
dem Druckereigewerbe Verdienst und

werden dem eigentlichen Zweck der
Lotterie zugeführt. Die Lotterie ist ein sicheres

Mittel, einem Unternehmen mit
gemeinnützigem Charakter das nötige Geld

zuzuführen, ohne es gerade wegzunehmen,

denn die Loskäufer geben es ja
gerne.
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verden. Lin àAendliek vsrniektst ilire
Arosss IlokknunA. Le! der ^.uslosunA der

vsitsrn, kleinern Lrsiss sinkt dis Vuk-
msrksgmkeit gllmgkliek, vis die Lnttäu-
sekunA Arösssr und dis Osvinns kleiner
vsrden. I.g.QAsg,ill und rukiA leert siek
der Zggl, vgkrsnd vom Lodium dis là-
tes besekeldsnen Trostpreise ausAsruken
vsrden. Ugll illtsrsssisrt sied niekt inskr
dakür, morASN kann man Hg dann iir der
ZliekunAslists ngekseksn. Oie LpannunA
ist Aevieksn, verkloAen und kgt einer

Arosssn LrnüektsrunA Llgtz Asmaedt.
Mieder niekts, nieder ist das Olüek sir
eillsill vorkeiASAgnAsn. OK es sied itker-
lmupt He eillsteiiell vird? Ogs Olüek ist
Igunisok. Keinem von gli denen, die Ago?

Arosse Losten Lose erworben, kst es einen

nsnnens^vertsn Lrsis ZUASvorken. Ls
Sllekte sied eksr dieHsniAsn sus, die es

dllrek den Kguk siniAer Lose nur AS-

mgknt, sied bei ikm iir LrinnerunA AS-

ruksn kattsn, oklls es zvinAsn zu vollen.
Kein Olüek ist unAetrükt, guek uiekt

der Osvinn eines klaupttrekkers. Oie

Ökksntliekksit, die gn der Oottsris so

rsAss Interesse Aenommen, alle die Los-

käuksr, die leer ausASAgnAen sind, kgken
dss Keekt, zu visssn, vein der Ogupt-
trekksr zuAskgllsn ist. Oerns vürds ingn
dein Osvinnsr srlgsssn, seinen Kamen in
der ^situnA pranAen zu seken; gker die

ökksntlieke NsinunA, der Lrauek und die

OkerlieksrunA vsrlanAsn naek ikrein
Opksr. IVeniAer Olüoklieke verdsn durek
die Adresse in der ^oitunA zu Lrieksn gn-

AersAt und zu vas kür Lrisken! Oer Oe-

vinnsr krauekt kür einige IgAS einen

Arössern Lriekkasten und guek einen

kassunAsreieksrn Laplerkork. Oer eine

sokiekt ikin ein lanAss Lok-, Lrsis- und

OlüekvunsekAediekt (obsekon er ikn per-
söniiod niekt kennt) und sekliesst init

einer Litte. Oer gnders inaekt es kürzer
und kordert in vsniAsn, kgst Aroksn

Lätzen, eins Oaks; der Lekluss des Lris-
kss ist kreek, als ok der Lokrsiber sekon

eins Agnz unbsreektiAts ^.bsgAS erkgitsn
kätts. dunAs, ^Ite, LinkältiAS und Lakki-

nisrtere erblieken iin Oevinnsr den Usn-

seken, der darauk vartsts, iknsn, und nur
iknen, init klinAsnder Lilks keizusprinASn.

Oevinnsuekt, Lpisltrisk und ilder-
Alauke sieksrn guek in unserer nüekter-

neu Lekvsiz einer Aut aukAsbautsn Lot-
teris trotz Hedsr Krise raseken Absatz.
Oie prinzipiellen LottsrisAEAnsr möAen

kedenksn, dass siek KeiAunAsn zu einer
Leidensekakt guk die eine oder gndsre

Vrt gustoben inüsssn. Lesser eine sekvei-
zeriseke Lotterie, als dass die Käuker ikr
Oeld kür irAsndveleke Kassenloss ins

àsland sekieksn. Ogs iin Lands kür Lose

gusAöAsböns Oeld ist der Volksvirtsekakt
niekt verloren, sondern vird nur ins Lol-
len Askraekt. 50 der Lossunnns Asksn
als Lreiss gn die Käuker zurüek. Oie Os-

vinner von 1090 Lranken und inekr müs-

sen dein Ltsueramt Aenannt vsrden, das

also guek ein Autss Oesekgkt ingekt. Lin
Oeil der Lreiss sind niekt LarAsld, son-

dern Mgren, durek die also Ilgndvsrk
und Handel guek visdsr verdienen. Oie

rsstlieken 50 der Lruttosinnakmen vsr-
sekgkksn den Losvsrkäukern, insist iVr-

beitslosen, sin Antes Linkoininsn, Asksn
dem OrueksreiASverke Verdienst und

werden dem eiAöntlieken ?vsek der Lot-
teris zuAökükrt. Oie Lotterie ist sin sieks-

rss Nittel, einem Ilntsrnekmen mit AK-

meinnütziASin Okgrgkter das nötiAS Oeld

zuzukükrsn, okns es Asrads veAZUnek-

men, denn die Loskäuksr Asksn es Hg

Asrns.
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